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Senfsuspensionen im Tagesverlauf
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Abstract 

-

on both days. Maximum biomass was extracted in the early afternoon in each case. Ad-

extraction method which at least partially explains the differences in on-site extracted earth-
worm biomass in the course of the day. We conclude that daytime has to be considered as 

Einleitung und Zielsetzung 

Regenwürmer sind als Mehrer der Bodenfruchtbarkeit bekannt. Die Förderung der Re-

schnellere Einarbeitung organischer Substanz und Aufschluss von Nährstoffen von Bedeu-
-

bungsverfahren („Oktett-Methode“) die Austreibung mit Senfsuspensionen als umweltscho-
nende Methode etabliert. Die Konsistenz des Verfahrens wurde wiederholt nachgewiesen 

im Tagesverlauf schwankenden Bodentemperaturen. Problematisch wäre dies insbesonde-
re beim Einsatz der Methode in großen Feldversuchen, in denen zeitgleiche Beprobungen 

der Regenwürmer im Tagesgang nicht konstant, könnten zeitlich gestaffelte Austreibungen 

Methoden 

Am 6. und 7. April 2008 wurden auf der Lehr- und Versuchsstation für Organischen Landbau 
„Wiesengut“ in der Siegniederung bei Hennef (10,3 °C Jahresdurchschnittstemperatur, Jah-

-

Regenwürmer in Anlehnung an Gunn (1992) bzw. Zaller & Köpke (2004) mit Senfsuspen-
-
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domisierten Blockanlage wurde zu jedem Extraktionszeitpunkt in vier Feldwiederholungen 

beprobenden Flächen wurde mit Hilfe einer elektrischen Grasschere entfernt. Ein Metallrah-

-

erschienenen Regenwürmer wurden vorsichtig abgesammelt und in Sammelgefäße über-

und 20 cm Bodentiefe mit Einstichthermometern erfasst. 

Für die Durchführung von Gefäßversuchen wurde im August 2009 Boden aus dem Ap-

cm gesiebt, wobei die im Boden enthaltenen Regenwürmer entfernt wurden. Der so vorbe-
handelte Boden wurde in PVC-Gefäße (21x20x34 cm) gefüllt, auf ca. 1,4 g cm-3 kompaktiert 
und auf Feldkapazität gebracht. Jeweils 24 Container wurden entweder mit 10 Individu-
en der Art Lumbricus terrestris oder der Art Allolobophora calliginosa sowie mit frischem 
Kleegras-Schnitt zur Ernährung der Tiere befüllt und für jeweils 7 Tage bei 15 °C gelagert. 
Anschließend wurden für jede untersuchte Art jeweils vier Gefäße für 4 Tage bei 5, 10, 15, 
20, 25 und 30 °C inkubiert. Daraufhin erfolgte die Austreibung der Regenwürmer mit der 

Teilgaben eingebracht wurden.  

Ergebnisse und Diskussion 

der ausgetriebenen Regenwürmer ermittelt (Abb. 1). Ein Maximum ergab sich jeweils am 
-
-

genwurmpopulation hatte Lumbricus terrestris, die einzige im Rahmen dieser Untersuchung 
nachgewiesene anözische Art. Weiterhin wurden Allolobophora calliginosa, Allolobophora 
chlorotica und Lumbricus castaneus gefunden. An beiden Tagen waren bis zum Nachmit-
tag ansteigende Bodentemperaturen zu beobachten. Die Temperaturamplituden in 10 cm 
Bodentiefe betrugen im Beobachtungszeitraum 4,1 °C (6. Apr.) bzw. 3,3 °C (7. Apr.). Die 
Bodenfeuchtigkeit wies in Mischproben (0–10 cm Tiefe) an keinem der beiden Beprobungs-
tage Unterschiede im Tagesverlauf auf. 

2). Bei der im Rahmen des Versuchs optimalen Temperatur von 15 °C wurden im Mittel 85 
% der Individuen der Art Lumbricus terrestris ausgetrieben. Für Allolobophora calliginosa 
wurden im Mittel maximal 27,5 % aller im Gefäß tatsächlich vorhandenen Individuen aus-
getrieben. Die deutlich geringere Austreibungsrate für die endogäische Art A. calliginosa 

A. 
calliginosa deutet sich ein Aktivitäts-Maximum bei einer Temperatur von 15 °C an. 
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Abhängigkeit von der Temperatur im Gefäßversuch. Die Fehlerbalken stellen den 
Standardfehler dar. Werte mit unterschiedlichen Buchstaben unterscheiden sich 

Die Ergebnisse unterstützen die Hypothese, dass der Beprobungszeitpunkt im Tages-
-

mit Senf-Emulsionen – deuten darauf hin, dass die Tageszeit insbesondere an Tagen mit 
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Freiland weitere Umweltfaktoren wie Einstrahlungsintensität und Bodenfeuchtigkeit sowie 
-

Schlussfolgerung

Bei der Anwendung von Austreibungsverfahren auf der Basis von Senfemulsionen, mögli-
cherweise aber auch bei anderen Austreibungsverfahren, die aktive Bewegungen der Re-
genwürmer voraussetzen, muss die Tageszeit als Faktor berücksichtigt werden. Bei Probe-
nahmen in großen faktoriellen Feldversuchen sind simultan durchgeführte Austreibungen 
anzustreben. 
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